
Das Kreuz und Quer am Bürgeler Himmel hat Richard Stahlhut dokumentiert. Die Stadt kämpft um eine Reduzierung derflugbewegungen
und somit des Fluglärms. Einen sofortigen Erfolg schließt sie aus: ,,Generell kann davon ausgegangen werden, dass Maßnahmen die eine

Verringerung der Emission bewirken. Ümsetzungszeiträume von 20 bis 30 Jahren haben, um wirksam zu werden."

auch? Während der Lärm vre-
le Rhein-Main-Bürger nervt,

meister ist auf.die Ergebnisse
des Probebetriebs gespannt.
,,Es muss aber immer betont
werden, dass es dabei nur um
eine Verteilung von Lärm
geht, nicht um eine Redukti-
on. Diese steht jetzt aber im-
mer dringlicher an, gerade
nach den ersten Ergebnissen
der \orah-Studie zum Lese-
lernverhaiten.'

Dazu hat die Stadt mit ih-
ren Experteg gine Lisle v-.ou

25 Maßnahmen eingereicht.
-Vorrang muss die Einfüh-
rung einer echten lärmober-
grenze haben - es muss leiser
rverden uber Offenbach', so
Peter Schneider. Es ist klar,
dass die Liste nicht gänzlich
neu ist, aber neben ,,plakati-
ven Forderungen" (Nacht-
flugverbot von 22 bis 5 tlhr)
einige sehr detaillierte Punk-
te beinhaltet, ,,die durchaus
flir Experten interessant sein
dürften" - etwa dem Aus-
schluss bestimmter Flugzeug-

,Es muss leiser werden"
lljfi'ä*; 'j#'iil?:l Am Frankfurter Flughafen gibt es ab
Frankturter Flughafen. w1e 23. Apfil Sogenannte LäfmpaUSen. Füf

ffi:1!1ili:!T:"T#li""Hf mehr nicht. Die stadt Iegt jedoch gestern
nal 3. per geplante Bau wird nach mit einem 25-PUnkte-KatalOg.
vermutlich auch die Offenba-
cher Stadtverordneten be-
schäftigen.

Die Fraktionen arbeiten of-
fenbar an einem Dringlich-
keitsanrrag fur die Sitzung
am Donnerstag, 18. Marz, 1,7

tlhr. Denveil krimmert sich
Bürgermeister Peter Schnei
der ums -Tagesgeschäft'.
Gestern hat der Grunen-Poli-
riker der Fir-rglarmkommissi-
on einen 25 Pun-kte umfas-
senden \1aßnahmenkatalog
uberminelt - rechtzeitig vor
der Parlanrentssitzung und
dem Probetrieb der der L'ärm-
pausen am Flughafen (23.

April).
Herßt: In Sachen Fluglärm-

schutz ist die Stadt Offenbach
rveiter aktir'. Peter Schneider
betont als zuständiger Flug-
lärmdezernent. dass die zur
einjährigen Erprobung anste-
hende Lärmpausenvariante 4
(Westbetrieb) auf keinen Fall
dazu ftihren dürfe, ,,dass ech-
te Fortschritte bei der Lärm-
reduzierung verzögert wer-
den". Nicht nur der Bürger-

viele Betroffene ist's ein netter Versuch,

typen.
Die legt die Stadt nicht ein-

fach so vor. Die Fluglärmkom-
mission hatte im Februar ihre
Mitglieder (unter anderem
die Stadt Offenbach) gebeten,
ihr diejenigen aktiven Schall-
schutzmaßnahmen zu über-
senden, die sie vorrangrg in
einem nveiten Maßnahmen-
paket Aktiver Schalischutz
verankert sehen möchten.

Diese sind in dqr Folge
gründlich zu prüfen. Selbst-
verständlich gehen die Forde.
rungen aus dem Parlaments-
beschluss von 2013 wieder
ein. Schneider: Wir bleiben
am Thema dran, ohne nach-
zulassen. Das sind wir der
lärmgeplagten Bevölkerung
Offenbachs schuldig."

Ein Auszug - stichwortar-
tig aufgezählt -aus dem 25-
Punkte-Katalog:

. Rotierende Lärmpausen-
modelle, unter anderem
durch Offrrung von Startbahn

West und Landebahn Nord-
west zu kombinierten Start-
und Landebahnen.

. Einftihrung von Lärm-
obergrenzen.

. Einftihrung eines Stan-
dardanflugverfahrens mit ei-
nem Landewinkel von 3,5
Grad.

. lande- und Startschwel-
len werden so versetzt, dass
Offenbach in größerer Höhe
überflogen werden kann.

. Kein parallel unabhängi
ger Flugbetrieb mehr.

. Verstärkte Nutzung der
Südostumfliegung in der
Nachtzeit.

. Verlagerung von Ver-
kehr, der keinen Bezug zum
Drehkreuz hat (Ferien- und
Charterflieger, Bedarfs- und
Frachtverkehr sowie Billig-
fl.ieger) auf andere Kooperat!
onsflughäfen.

. Abschaffirng der Rticken-
windkomponente fur beide
Beriebsrichrungen.

. Vollständiges \/erkehrs-
verbot flir Flugzeuge, die
noch nicht fur Flächennavi-
gation ausgerüstet sind.

r Setzung einer Frist frir
die Einführung eines schritt-
weisen landeverbots ftir
Flugzeuge ohne ein Präzisi
onsanflüge ermöglichendes
bodengesttitztes Ergänzungs-
system.. mk


